
Antrag des Vorstands an die Mitgliederversammlung 2026 des VERN 

e.V. 

Der Vorstand empfiehlt der Mitgliederversarhmlung‚ den Antrag von Jürgen Müller-Lütken 8 

abzulehnen. 

Begründung: 

Dieser Antrag verfolgt, nach unserer Ansicht und bei objektiver Betrachtung das Ziel, dass der 

‚VERN seine bisherige langjährige Sortenerhaltungsarbeit aufgeben und stattdessen mit einer 

Neuzüchtung von „Landsorten” im Sinne der persönlichen Definition von Jürgen Müller- 

Lütken beginnen soll. ' 

Er begründet sein Ansinnen damit, dass seiner Meinung nach unter Nutzpflanzen-Vielfalt die 

Genotypen-/Individuen-Vielfalt innerhalb der Sorten zu verstehen sei und die früheren 

Landsorten die maximale mögliche Nutzpflanzenvielfalt darstellten. ' 

Der VERN versteht unter Nutzpflanzen-Vielfalt hingegen die Vielfalt an vorhandenen 

Nutzpflanzenarten, deren Sorten, Landsorten oder Varietäten. Der VERN erhält eine Vielzahl 

dieser Arten und Sorten aufgrund ihrer jeweiligen Anbau- und Gebrauchseigenschaften, sowie 

Ihrer regionalen Bedeutung und Sortengeschichte. Darüber hinaus sind sie nicht nur genetisch 

bedeutsam, sondern stellen auch ein wertvolles und erhaltenswertes Kulturgut dar. Auch 

andere Erhalterinitiativen wie z. B. der VEN vertreten diese Auffassung. _ 

Weitere Erlauterungen zu Landsorten und genehscher Vielfalt siehe https://vern.de/landsorten- * 

und-genetische- we„lfaltf#more 9188 . 

Der VERN erhält alte Kultursorten zum einen in seinem Schau- und Vermehrungsgarten in 

Greiffenberg und zum anderen in den beiden On-farm-Erhalternetzwerken mit ' | 

landwirtschaftlichen Betrieben (Getreide) und mit Gartenbaubetrieben (Gemüse). Diese On- 

farm-Erhaltung erlaubt eine Anpassung der Sorten an die regionalen Umweltbedingungen sowie 

an die Bewirtschaftungs- oder Nutzungsformen der Betriebe. Auf diese Weise werden alte 

Sorten dynamisch erhalten und genetische Anpassungsprozesse ermöglicht. 

Die Vorstellung von Jürgen Müller-Lütken, man könne Landsorten in ihrem früheren Zustand 

wiederherstellen, bzw. neue landsorten-Ähnliche Püpulationen zu schaffen, Ist keine 

satzungsgemäße Aufgabe des VERN und ist auch nicht im 8 2, Absatz B, Satz 3 der gültigen 

Satzung manifestiert, da es dabei um Neuzüchtung ginge. Zudem sind die personellen sowie 

organisatorischen Kapazitäten und die verfügbaren Anbauflächen des VERN mit der Fortführung: 

der bisherigen Erhaltungsarbeit vollständig ausgelastet und stehen für Ideen und Aufgaben 

jenseits der Satzung nicht zur Verfügung. 

Der Vorstand schlägt der Mitgliederveräammlunglvc1r Jürgen Müller-Lütken beim Aufbau eigéner 

Strukturen und Kapazitäten außerhalb des VERN e.V. zur Verwirklichung seiner Ideen, 

theoretisch und fachhch ZU unterstutzen 

Vorstand des VERN e.V. _ 
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